
34.	 Jahresbericht	 des	 Präsidenten	 des	Natur-	 und	 Vogelschutzvereins	 Birsfelden	 für	 das	
Jahr	2016	
	

	

Liebe	Mitglieder,	

	

von	 den	 vielen	 Aktivitäten	 im	 letzten	 Vereinsjahr	 hat	 uns	 2016	 die	 Sanierung	 der	

Trockenmauer	 im	Biotop	„Am	Stausee“	ganz	besonders	beschäftigt.	Seit	einiger	Zeit	hatte	

die	alte	Mauer	ihre	ursprüngliche	Aufgabe	als	Lebensraum	für	wärmeliebende	Pflanzen	und	

Tiere	nicht	mehr	erfüllen	können,	da	sie	zerfallen	und	überwuchert	war.	Also	entschlossen	

wir	 uns	 zu	 einem	 vollständigen	 Neuaufbau,	

mit	 witterungsbeständigen	 Steinen	 und	

einem	 grosszügigen	 Kiesstreifen	 ober-	 und	

unterhalb.	 Auch	 grössere	 Nischen	 für	 Igel	

und	andere	Tiere	wurden	eingeplant.	Als	wir	

eine	 Offerte	 zum	 Projekt	 einholten,	 wurde	

rasch	 klar,	 dass	 die	 Kosten	 unseren	

finanziellen	 Rahmen	 deutlich	 übersteigen	

würden.	 Also	 schrieben	 wir	 nach	 der	

Zustimmung	 der	 Landbesitzerin	 –	 der	

Kraftwerk	 Birsfelden	 AG	 -	 verschiedene	

Stiftungen	und	andere	Organisationen	an	in	der	Hoffnung,	den	grössten	Teil	der	Ausgaben	

auf	diese	Weise	decken	zu	können.	Das	Echo	hat	uns	dann	doch	sehr	überrascht:	sämtliche	

Anfragen	wurden	positiv	beantwortet	–	für	uns	ein	Zeichen,	dass	das	Projekt	gut	begründet	

und	sorgfältig	geplant	war.	Somit	konnte	noch	vor	Beginn	der	Hauptvegetationszeit	mit	den	

Arbeiten	 begonnen	werden.	 Projektleiter	 Fabian	 Frey	 und	 sein	 Team	 (Grünspecht	GmbH)	

klopften	die	Steine	zurecht	und	benutzten	für	schwerere	Arbeiten	sogar	einen	Kleinbagger.	

Nach	total	293	Arbeitsstunden	konnte	das	neue	Bauwerk	schliesslich	am	26.	April	anlässlich	

eines	Apéro	mit	vielen	geladenen	Gästen	eingeweiht	werden.	Bei	allen	Geldgebern	möchten	

wir	 uns	 für	 die	 grosszügige	

Unterstützung	 bedanken:		

Carl	Burger-Stiftung	München-

stein,	 Hannelore	 und	 Fritz	

Raschdorf,	 Hedwig	 Karrer	

Stiftung	 der	 Igelfreunde	 BL,	

Hermann	 und	 Elisabeth	

Walder-Bachmann	 Stiftung,	

Kraftwerk	 Birsfelden	 AG,	

Margarethe	 und	 Rudolf	 Gsell-

Stiftung,	 Natur-	 und	

Landschaftsschutzkommission	

BL,	 Ornithologische	 Gesell-

schaft	 Basel	 und	 Sophie	 und	

Karl	 Binding	 Stiftung.	 Weiter	

wurden	 wir	 von	 der	 Abteilung	 Betriebsunterhalt	 -	 Grünanlagen	 der	 Gemeinde	 Birsfelden	

durch	diverse	Arbeiten	unterstützt. Wir	werden	die	Entwicklung	der	Trockenmauer	 in	den	

nächsten	Jahren	mit	Spannung	verfolgen.	

Institutionen / Privatpersonen Betrag 
Hedwig Karrer Stiftung der Igelfreunde BL 2'000.00 
Sophie und Karl Binding Stiftung (vom 2015) 3'000.00 
Hannelore & Fritz Raschdorf 1'000.00 
Margarethe und Rudolf Gsell-Stiftung 3'000.00 
Kraftwerk Birsfelden AG 5'000.00 
OGB-Basel 1'000.00 
Spende Carl Burger-Stiftung (von 2015) 3'000.00 
Natur- und Landschaftsschutzkommission BL 5'000.00 
NVV Birsfelden 1'000.00 
Hermann und Elisabeth Walder-Bachmann Stiftung 1'000.00 
Total Spenden 25'000.00 
Rechnung Grünspecht GmbH -22'000.00 
Überschuss (in Fonds Biotop am Stausee überführt) 3000.00 
[Wecken Sie das Interesse Ihrer Leser mit einem 
passenden Zitat aus dem Dokument, oder verwenden Sie 
diesen Platz, um eine Kernaussage zu betonen. Um das 
Textfeld an einer beliebigen Stelle auf der Seite zu 
platzieren, ziehen Sie es einfach.] 
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Auch	sonst	waren	unsere	Mitglieder	wieder	äusserst	fleissig:	es	wurden	phänomenale	561	

ehrenamtliche	 Arbeitsstunden	 für	 die	 Natur	 in	 Birsfelden	 geleistet.	 Dazu	 gehörten	 die	

alljährlichen	Arbeitseinsätze	bei	der	Weiheranlage	Hard	und	anlässlich	des	Naturschutztags	

im	Biotop,	wo	wieder	erfreulich	viele	Personen	mithalfen,	auch	Nichtmitglieder.	Nebst	den	

üblichen	 Arbeiten	 am	 Weiher	 wurde	 in	 diesem	 Jahr	 vor	 allem	 auch	 dem	 Umfeld	 der	

Trockenmauer	 Beachtung	 geschenkt:	 dort	 soll	 vermieden	 werden,	 dass	 Brombeeren	

aufkommen	 und	 den	 neuen	 Lebensraum	 überwuchern.	 Um	 die	 problematische	 Aleppo-

Mohrenhirse	 loszuwerden	 wurde	 ein	 Teil	 der	 Oberboden	 auf	 dem	 Hügel	 im	 Biotop	

abgetragen,	hier	konnten	wir	auf	die	Hilfe	von	Florian	Gysin	vom	Werkhof	zählen.	

	

In	 mehreren	 Gebieten	 wurden	 neue	 Nisthilfen	 angebracht.	 Wie	 schon	 im	 letzten	

Jahresbericht	 erwähnt,	 gingen	 am	 Rheinparkschulhaus	 durch	 die	 Renovierung	 die	

Mauerseglernester	 in	 den	 Storenkästen	

verloren.	 Als	 Ersatz	 wurden	 20	 Nistkästen	

an	 der	 Aula	 angebracht.	 Dabei	 mussten	

genaue	Vorgaben	erfüllt	werden,	denn	das	

Gebäude	 steht	 unter	 Denkmalschutz.	 Also	

mussten	 sie	 im	 selben	 Grau	 angemalt	

werden	 wie	 die	 Betonwände.	 Vielen	 Dank	

an	 Nistkastenbauer	 Andy	 Junker,	 der	 mit	

viel	 Engagement	 ein	 spezielles	

Aufhängesystem	 erfunden	 hat	 und	 auch	

beim	Anbringen	mit	dabei	war,	und	an	die	

Feuerwehr	 Birsfelden	 mit	 Niggi	 Lerch,	

welche	 ihr	 Feuerlöschauto	 und	 ihre	

Arbeitszeit	gratis	 zur	Verfügung	gestellt	haben.	 Im	Rahmen	des	Gartenrotschwanzprojekts	

Hagnau	konnten	weitere	Nistkästen	von	den	Klassen	von	Raphael	Helfenberger	und	Jessica	

Schmelzer	 gebaut	 und	 aufgehängt	 werden,	 wie	 immer	 mit	 der	 Unterstützung	 des	

Familiengartenverseins	 Hagnau.	 Im	 Hardwald	 haben	 Fredi	Mürner	 und	 Valentijn	 van	 den	

Brink	 das	 Angebot	 an	 Waldkauzenkästen	 erweitert	 mit	 einem	 neuartigen	 Typ	 Nisthilfen.	

Hoffen	wir,	dass	die	Eulen	diese	modernen	Wohnungen	annehmen.	

	

Mit	den	Primarschulen	gab	es	zwei	Einsätze.	Ende	Juni	hat	die	Klasse	P4a	von	Lehrer	Daniel	

Anderauer	 die	 Wildblumenwiesen	 im	 Biotop	 Am	 Stausee	 und	 Umgebung	 geheut.	 Im	

November	gab	es	mit	der	Klasse	P6c	von	Lehrerin	Sara	Fricker	einen	Biotop	Heckenschnitt	

zu	den	Familiengärten.	Hier	 ein	Dank	an	Hans-Peter	Moser,	 der	die	Einsätze	betreute.	 Im	

Rahmen	der	Umwelttage	der	 Sekundarschule	Birsfelden,	waren	wir	wieder	beratend	 tätig	

und	wie	schon	weiter	oben	erwähnt	wurde	für	das	Gartenrotschwanz	Förderprojekt	in	der	

Hagnau	 20	 neue	 Nistkästen	 gebaut,	 weiter	 machten	 wir	 mit	 der	 Klasse	 von	 Lehrer	

Helfensberger	 eine	 frühmorgentliche	 Vogelexkursion	 in	 die	 Petite	 Camargue.	 Ein	

Dankeschön	an	den	Co-Exkursionleiter	Fredy	Madörin	von	der	Ornithologischen	Gesellschaft	

Basel.	
	

Nachdem	im	Vorjahr	die	Belegung	der	Meisenkästen	in	der	Hard	besonders	hoch	gewesen	

waren,	 mussten	 wir	 in	 diesem	 Jahr	 deutlich	 niedrigere	 Zahlen	 zur	 Kenntnis	 nehmen.	

Offenbar	 war	 das	 feuchte	 Frühlingswetter	 –	 in	 der	 Region	 fielen	 über	 150	 Prozent	 der	

normalen	 Regenmenge	 –	 sehr	 ungünstig	 für	 das	 Brutgeschehen.	 Solche	
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witterungsbedingten	 Schwankungen	 in	 den	 Vogelbeständen	 sind	 nicht	 aussergewöhnlich,	

und	bei	einer	intakten	Umwelt	gleichen	sie	sich	über	die	Jahre	wieder	aus.	Nach	15	Jahren	

Einsatz	 für	 die	 Vogelwelt	 haben	 Margrit	 und	 Karl	 Brezger	 ihren	 Abschnitt	 des	

Nistkastenparks	 abgegeben.	 Vielen	 Dank	 für	 Eure	 wertvolle	 Arbeit.	 Auch	 den	 anderen	

Nistkastenbetreuern	 soll	 an	 dieser	 Stelle	 herzlich	 gedankt	 werden:	 Margot	 und	 Beat	

Aregger,	Fränzi	und	Hans-Peter	Moser,	Caro	Reichert,	Judith	Roth,	Malene	Ulrik,	Katie	und	

Valentijn	van	den	Brink,	Stefan	und	Beatrice	Windisch.	
	

Unser	 Jahresprogramm	 startete	 Anfang	 März	 mit	 einem	 Vortrag	 von	 Marcel	 Sterchi	 zu	

botanischen	 Besonderheiten	 aus	 Südfrankreich.	 Der	 neue	 Veranstaltungsort	 im	 Saal	 La	

Toccata	 im	Hotel	Alfa	 hat	 sich	dabei	 gut	 bewährt	 und	

wir	werden	ihn	deshalb	auch	künftig	gerne	nutzen.	Die	

Exkursion	 im	 April	 von	 Schönenbuch	 nach	 Allschwil	

fand	 bei	 eher	 ungünstigen	 Witterungsverhältnissen	

statt,	 wir	 wurden	 von	 einer	 Regenfront	 tüchtig	

begossen.	 Im	 Rahmen	 des	 erstmal	 in	 der	

Deutschschweiz	 ausgetragenen	 „Festival	 der	 Natur“	

machten	 wir	 bei	 einer	 Führung	 durch	 das	 Rheinpark-	

und	 Sternenfeldquartier	 auf	 die	 Wichtigkeit	 von	

einheimischen	 Bäumen	 und	 Sträuchern	 im	

Siedlungsraum	 aufmerksam.	 Als	 besondere	 Attraktion	

konnten	die	Teilnehmenden	einer	von	Margot	Aregger	

organisierten	Abendexkursion	Mitte	Juni	beim	Beringen	

von	 Steinkäuzen	 zuschauen.	 Ende	 August	 ging	 es	 mit	

Heiner	 Lenzin	 ins	 Gurnigelgebiet.	 Zwar	 waren	 wenige	

Zugvögel	 unterwegs,	 trotzdem	 gelangen	 bei	 schönem	

Wetter	viele	gute	Beobachtungen.	Als	es	im	November	

schon	 wieder	 kalt	 wurde,	 wärmte	 uns	 Felix	

Niederberger	mit	vielen	schönen	Bildern	aus	Ecuador	und	den	Galapagos-Inseln	auf.	Allen	

Vortragenden	und	ExkursionsleiterInnen	ein	herzliches	Dankeschön.		

	

Auf	politischer	Ebene	waren	wir	 erneut	aktiv.	 So	haben	wir	uns	bei	der	Ausarbeitung	des	

neuen	 Naturschutzinventars	 eingebracht,	 das	 auf	 unseren	 Druck	 für	 die	 Planungen	 im	

Rahmen	 des	 Stadtentwicklungsprogramms	 ausgearbeitet	 wird.	 Auch	 bei	 der	

Vernehmlassung	zum	neuen	Hundereglement	haben	wir	unsere	Anliegen	formuliert.	

	

Verschiedene	 Anlässe	 dienten	 der	

Sensibilisierung	 der	 Öffentlichkeit.	

Der	 Wildpflanzenmarkt	 in	

Zusammenarbeit	 mit	 Pro	 Natura	 BL	

im	Biotop	stiess	auf	grosses	Interesse	

und	 war	 sehr	 erfolgreich.	 Viele	

einheimische	Gewächse	haben	so	ein	

neues	 Zuhause	 gefunden.	 Er	 wird	

nun	 fix	 ins	 Jahresprogramm	

aufgenommen.	 Auch	 der	 zusammen	

mit	 den	 NV	 Muttenz	 organisierte	
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Beobachtungsstand	am	Zugvogeltag	auf	dem	Wartenberg	war	wieder	ein	Publikumsmagnet,	

erstmals	 dürften	 mehr	 Besucher	 als	 Zugvögel	 unterwegs	 gewesen	 sein.	 Seit	 mehreren	

Jahren	sind	wir	auch	mit	Informationsmaterial	am	Neuzuzügerapéro	der	Gemeinde	präsent.	

Nebst	 dem	Kontakt	mit	Neu-BirsfelderInnen	 ergibt	 sich	 hier	 auch	 immer	 die	Gelegenheit,	

sich	mit	anderen	Vereinen	auszutauschen.	

	

Glücklicherweise	 wurden	 unsere	 Vereinsfinanzen	 wieder	 durch	 zahlreiche	 Spenden	

aufgebessert.	 Im	 Rahmen	 des	Gotte/Götti-Nistkastenprojekts	 übernahmen	 Patenschaften:	

Susanna,	 Roland	 und	 Felix	 Ammann,	 Annemarie	 und	 Toni	 Aregger,	 Annetta	 und	 Roland	

Bader,	Anna-Maria	Batt,	Coiffure	Harmonie,	Vinita	de	Sousa,	Claire	und	Fritz	Gyger,	Hanny	

und	 Bernhard	Hurni,	 Bernadette	 Kehl,	 Cornelia	 Kilchherr,	 Hildi	 und	Urs	 Rehmann,	 Dörthe	

und	Günter	Richter,	Angelika	und	Robert	Roth,	Pascal	Schacher,	Gabrielle	Schibli,	Beatrice	

Schön	 und	 Christian	 Egli,	 Paul	 Siegrist,	 Heleen	 Stoll,	 Katherina	 und	 Daniel	 Studer,	 Peter	

Wüthrich,	Colette	Zanotta,	Gaby	Zbinden.		

	

Zweckgebundene	 Spenden	 fürs	 Biotop	 „Am	 Stausee“	 erhielten	 wir	 von	 der	 Carl	 Burger-

Stiftung,	von	Michel	Manganel,	Ursula	und	Heinz	Tschudin,	Robert	Wüest,	sowie	von	Vreni	

und	Werni	Zehnder.		

	

Weitere	Spenden	ab	Fr.	20.-	machten	Dr.	Roland	Bader,	Silvia	Frey,	André	Fritz,	Marianne	

Keller,	Fernande	Kunz-Massot,	Erica	Lenzin,	Barbara	Leupin,	Regina	Moll,	Fränzi	und	Hans-

Peter	Moser,	Alfred	Niffeler,	Ursula	Refardt,	Hildi	und	Urs	Rehmann,	Susanne	Schallschmidt,	

und	Eleonore	Wagner.	Allen	SpenderInnen	sei	herzlich	gedankt.	

	

Ein	Dankeschön	gebührt	auch	Hildi	und	Urs	Rehmann,	die	uns	an	der	Generalversammlung	

bekocht	haben,	sowie	Ilse	Akeret,	die	die	Vereinspost	einpackt	und	in	Birsfelden	auch	selbst	

austrägt.	 Ganz	 besonders	 danke	 ich	 meinen	 Vorstands-KollegInnen	 Margot	 und	 Beat	

Aregger	und	Judith	Roth,	die	erneut	enorm	viel	Arbeit	geleistet	haben.	Ich	danke	ebenfalls	

Rita	Rufener,	von	deren	Fachwissen	und	Infrastruktur	wir	wieder	stark	profitieren	durften,	

und	die	uns	seit	einiger	Zeit	nach	allen	Vorstandssitzungen	bekocht	hat.	

	

Für	das	 laufende	Jahr	wünsche	ich	allen	das	Beste	und	hoffe,	möglichst	viele	von	Euch	bei	

einem	unserer	Anlässe	begrüssen	zu	dürfen.	

Basel,	Februar	2017	

	

Der	Präsident:	Örni	Akeret	

	

	


